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Vier neue Gesichter
im Zürcher Schauspielhaus

Marion Wünsche

war Salondame im Deut-
sehen Theater in Prag
und hat auch schon im
Josephstädter - Theater
in Wien gespielt.

virionWräscie, tiprèr
<woir ;o#é i Pragwe et
ä V/ewrae, </é/>«fe cet
Âiwr i Z«m&.

Photo Bettina Jenny

Maria Becker

die Tochter der in Wien
sehr geschätzten Schau-
Spielerin Fein, gehörte
zum begabtesten Nach-
wuchs des Reinhardt-
seminars und hat auch
schon im «Theater an
derJosephstadt» gespielt.

Afaria Ztec^er, /t//e
t/'«»e actrice répétée
c/c Vienne, é/èi>e />r//-
/ante </w Re/n/jarc/tse-
»ï/nar, a /ait tes t/é/>«fr
a» «77?eafer an c/er
/ojepèftac/t» à Vienne.

Beatrix Schwabe

eine junge Baslerin und
Schülerin desReinhardt-
seminars inWien. Sie be-
ginnt ihre Bühnenlauf-
bahn in Zürich.

Äeafrix ScWaZ>e,
;'e«ne Z?a/oire, rort c/«
/Jein/wt/frem/nar (in-
jtit«t c/ramatnrgi^aej
à Vienne.

Photo Ouggenöühl-Prisma

Hortense flaky
eine Norddeutsche, hatte
in Wien auf der Bühne
und im Film bereits
beachtenswerte Erfolge
und spielte dort einige
Zeit im «Theater an
der Josephstadt».

//ortenre -Ra&jy,
actrice ai/emandfe, a été

/ort renzar^aée c/anr
/e ///m et rwr /a rcéne
</w «Theater an c/er

/orepÄrtac/t».

Bambus gegen Bomben
Zu eigenartigen Schutzmaßnahmen gegen Fliegerbomben hat man jetzt in der zu -verschiedenen Malen von japanischen
Geschwadern heimgesuchten chinesischen Stadt Canton gegriffen: durch mehrschichtig über den Hausdächern angebrachte
Bambusgitter sucht man die herabfallenden Fliegerbomben mit Aufschlagszündung so frühzeitig zur Explosion zu brin-
gen, daß die Gebäude möglichst wenig Schaden nehmen. Durch die riesigen Bambusgebilde über den Dächern erhält
das Stadtbild eine ganz sonderbare Note.

La x7//e c/e Canton a été, à p/«r/e«rr reprirer, /'o/>jet c/er affagner aérienne* menée* par /er /apona/r. Or, /er C/nnoir re
c/é/enc/ewt o«, tont a« mowr, //* tachent c/e //m/ter /er </égafr; Ler atnonr ont />ea« /ancer c/er />om/>er; e//er ront pr/rer «t/anr
/er ///etr» par »n rprtème c/e gr///er raperporéer (en />am/>o«,), c/ont on ce garni — /ort pitforer^nement — /er to/tr c/e /a w7/e.
5/ cer gri//ager provoijnenf /'exp/orion prématurée c/er project//er, /er éc/c^cer Pen rerrent/ront moinr.

Die ZI erscheint Freitags Äerfa/cfton: Arnold Kühler, Chef-Redaktor. Schcmzeräcfte ^6o/ineme/iCi/>reMe: Vierteljährlich Fr. 3.40, halbjährlich Fr. 6.40, jährlich Fr. 12.-. Bei der Post 30 Cts. mehr. Postscheck-Konto für Abon-

nements: Zürich VIII 3790 « Aindandi-A6onnemenfc/)re«e: Bei Versand als Drucksache: Vierteljährlich Fr. 4.50 bzw. Fr. 5.25, halbjährlich Fr. 8.65 bzw. Fr. 10.20, jährlich Fr. 16.70 bzw. Fr. 19.80. In den Ländern des Weltpostvereins
bei Bestellern» am Postschalter etwas billiger. Verantwortlich für das Inseratenwesen: Werner Sinniger /n-5erO'ons/)re(.se.- Die einspaltige Millimeterzeile Fr. -.60, fürs Ausland Fr. -.75; bei Platzvorschrift Fr. -.75, fürs Ausland Fr. 1.-

°
Schluß der Inseraten-Annahme: 14 Tage vor Erscheinen. Postscheck-Konto für Inserate: Zürich VIII 15 769. Der Nachdruck von Bildern und Texten ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags gestattet

Druck, Verlags-Expcdition und Inscraten-Annahme: Conzctt & Huber, Graphische Etablisscmcnte, Zürich, Morgartenstraße 29 « Telegrammet Conzetthuber Telephon: 51.790 • Imprimé en Suisse /
Nr. 37 S. 1139



Die schnellen Schweizer!
Aufnahme des Schweizer Doppelsieges an der
Amateur-Rad-Weltmeisterschaft in Holland. Die
beiden Schweizer Knecht und Wagner im Endspurt
auf der Rundstrecke in Valkenburg. Drei Radlängen
vor Wagner geht Knecht über das Zielband, besiegt
48 Fahrer aus 14 Nationen und wird Weltmeister.

Doab/e v/c/o/re sa/'sse c/?ez /es aa?a/ears. Sar /e
c/rca/Y c/e l/a//reabarp (T^ays-ßas), après aae coarse
c/are c/e 770 /rm., /e Sa/'sse //aas Aaec/?/ s'es/ ao/'a^e
/>r///aa?a?ea/ /e //Yre c/e c/>aa?p/öa c/a /aoac/e c/e cy~
c//sa?e sar roa/e. Aa spr/a/, /'/ c/ei/aaca c/e /ro/'s /oa-
graears soa coa7pag77oa c/'äga/pe, /e Sa/'sse i/osep/?
Wa^aer, c/assé secoac/ c/e/aa/4S coarears représea-
/aa/ 74 aa//oas. Photopress
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